
 

 

 

 

 

 

 

 

46. Ständige Ägyptologenkonferenz in München 
 

20. Juni 2014 – 22. Juni 2014 

 

 „Ägypten liegt in Afrika.  

Altägypten und seine südlichen und südwestlichen Nachbarn“ 

  

PROGRAMM 
 

Tagungsort 
 

Sämtliche Vorträge sowie die Registrierung und die Verlagspräsentationen finden in den Räumen der 

Hochschule für Fernsehen und Film (HFF) am Bernd-Eichinger-Platz 1 (ehemals Gabelsbergerstr. 

33), 80333 München statt, d. h. in unmittelbarer Nachbarschaft zum neuen Ägyptischen Museum und 

unweit des Ägyptologischen Instituts. 

 

 

Freitag, 20. Juni 2014 
 

ab 12:00 Uhr  Registrierung im Tagungsbüro (HFF, Foyer) 

 

14:00–15:30 Uhr Studierenden-SÄK (im Staatlichen Museum Ägyptischer Kunst,   

   Gabelsbergerstr. 35, 80333 München) 

 

14:00–15:30 Uhr „Häuptlingstreffen“ (im Staatlichen Museum Ägyptischer Kunst,  

   Verwaltungsbau, Arcisstr. 16, 80333 München) 

 

16:00 Uhr  Begrüßung (HFF, Audimax) 

16:20 Uhr  Berichte aus den Institutionen 

17:30 Uhr  Khaled Moussa Dafalla (Geschäftsträger, Botschafter a. i., Botschaft der 

   Republik Sudan) 

   Ancient history and modern Sudan 

18:00 Uhr  Vorführung zweier Dokumentarfilme aus dem Sudan, aufgenommen 1966, 

   inkl. Einführung durch Peter Barthel: Brunnen und Musawwarat  

18:30–19:30 Uhr Festvortrag von Prof. Dr. Manfred Bietak (Österreichische Akademie der 

   Wissenschaften Wien) 

   Die Nubian Campaign und ihre Folgen 

 

 

19:45–22.00 Uhr Empfang in den Räumen des Museums für Abgüsse Klassischer Bildwerke im 

   Gebäude des Ägyptologischen Instituts, Katharina-von-Bora-Straße 10,  

   80333 München mit Möglichkeit zur Besichtigung der Fotoausstellung von 

   Dr. Edith Bernhauer „Sudan – Momentaufnahmen einer Reise“ 

  



Samstag, 21. Juni 2014 
 

Vorträge zum Generalthema in zwei parallelen Sektionen zu entweder 40 Minuten (max. 30 Min. 

Vortrag + 10 Min. Diskussion) oder zu 30 Minuten (max. 20 Min. Vortrag + 10 Min. Diskussion) 

 

Sektion A (HFF, Audimax) 

9:00–9:40 Uhr  Dr. Rudolf Kuper (Universität Köln) 

   Ägypten – auch ein Geschenk der Wüste? 30 Jahre Forschung zwischen Nil und 

   Gilf Kebir 

 

9:40–10:20 Uhr  Dr. Frank Förster (Universität Köln) 

   Pharaos „wilder Westen“: Das Alte Ägypten und die Libysche Wüste 

 

10:20–10:50 Uhr Kaffeepause 

 

10:50–11:30 Uhr Dr. Friederike Jesse (Universität Köln) 

   Ein Jahrtausend an den Grenzen der Macht: Die Festung Gala Abu Ahmed im Wadi 

   Howar, Nordsudan 

 

11:30–12:10 Uhr Prof. Dr. Angelika Lohwasser (Universität Münster) 

   Wadi Abu Dom Itinerary 

 

12:10–12:40 Uhr Jana Eger, M. A. (Universität Münster) 

   Der Gebel al-Ain – Kontaktzone zwischen Nubien und dem sub-saharanischen 

   Afrika? 

 

12:40–14:20 Uhr Mittagspause 

 

14:20–15:00 Uhr  Prof. Dr. Erich Winter (Universität Trier) 

   Philae und der Süden 

 

15:00–15:30 Uhr Dr. Ulrike Fauerbach, Martin Sählhof, M. A., M. Sc. (DAI Kairo) 

   Blick nach Süden, Blick nach Norden – Zur Rekonstruktion des Augustustempels 

   auf Philae und seiner topographischen Einbindung in die Kataraktlandschaft 

 

15:30–16:10 Uhr Dr. Dietrich Raue (Universität Leipzig) 

   Elephantine und Nubien im 4. – 2. Jtd. v. Chr. 

 

16:10–16:40 Uhr Kaffeepause 

 

16:40–17:20 Uhr Ossama Abdel Meguid (Child Museum Kairo) 

   Nubia and Nubians in Egypt – today 

 

17:20–18:00 Uhr Dr. Cornelia Kleinitz, Prof. Dr. Claudia Näser (HU Berlin) 

   Archäologie, Kulturerbe und Gesellschaft. Archaeological Heritage  Management 

   im Sudan 

 

  



Sektion B (HFF, Kino 1) 

9:00–9:40 Uhr  Prof. Dr. Regine Schulz (Roemer- und Pelizaeus-Museum Hildesheim) 

   Eine meroitische Bronzelampe in Gestalt eines Gefangenen 

 

9:40–10:10 Uhr  Tine Bagh, Ph.D. (Ny Carlsberg Glyptotek, Kopenhagen) 

   Meroë und Kawa in Kopenhagen 

 

10:10–10:50 Uhr Kaffeepause 

 

10:50–11:30 Uhr Prof. Dr. Karola Zibelius-Chen (Universität Tübingen) 

   Sprachen Nubiens in pharaonischer Zeit 

 

11:30–12:10 Uhr Dr. Claude Rilly (Paris/Khartum) 

   Current state of research on the Meroitic language (Arbeitstitel) 

 

12:10–12:40 Uhr Arnaud Delhove (Universität Brüssel) 

   „Und dann fuhr seine Majestät nach ...: Episoden und Struktur in narrativen 

   Texten der kuschitischen Könige‟ 

 

12:40–14:20 Uhr Mittagspause 

 

14:20–15:00 Uhr  Prof. Dr. Dietrich Klemm, Rosemarie Klemm, M. A. (Universität München) 

   Goldbergbau in Nubien vom Alten Reich bis in die Kuschitische Zeit 

 

15:00–15:30 Uhr Gaëlle Chantrain (Universität Louvain) 

   Nubians and Libyans as Elements of Egyptian Literature: Between Stereotypes 

   and Individuals 

 

15:30–16:10 Uhr  Christian Langer, M. A. (FU Berlin) 

   Die Nubienpolitik in der 18. Dyn. – Voraussetzung für die Großmachtpolitik in 

   Vorderasien   

 

16:10–16:40 Uhr Kaffeepause 

 

16:40–17:20 Uhr Prof. Dr. Steffen Wenig (HU Berlin) 

   Äthiopien, das Niltal und der Jemen in der Antike 

 

17:20–17:50 Uhr Dr. Wolf B. Oerter (Universität Prag) 

   Der Afrikanist Leo Reinisch und der Demotist Nathaniel Reich – 100 Jahre  

   Ägyptologie in Prag und zahlreiche offene Fragen 

 

 

19:30–22:00 Uhr Empfang im Staatlichen Museum Ägyptischer Kunst, Gabelsbergerstr. 35, 

   80333 München mit Möglichkeit zur Besichtigung des Museums einschließlich 

   der aktuellen Sonderausstellung „Nofretete – tête-à-tête. Wie Kunst gemacht 

   wird“ und der Posterpräsentationen zur SÄK 

 

 

  



Sonntag, 22. Juni 2014 
 

Alle Vorträge finden im Audimax der HFF statt. 

 

9:00–9:30 Uhr  Dr. Pawel Wolf (DAI Berlin) 

   Eine ganz gewöhnliche Stadt und ihr Umland – siedlungs- und   

   landschaftsarchäologische Forschungen zwischen Hamadab und Meroe 

 

9:30–10:00 Uhr  Dr. Karla Kroeper (SMÄK München, Naga-Projekt) 

   Naga Projekt Sudan: 1995–2013 

 

10:00–10:30 Uhr Prof. Dr. Claudia Näser (HU Berlin) 

   Die Archaeological Mission to Musawwarat und die Mograt Island Archaeological 

   Mission. Laufende Arbeiten und aktuelle Ergebnisse im Rahmen des Qatar Sudan 

   Archaeological Project 

 

10:30–11:00 Uhr Kaffeepause 

 

11:00–11:20 Uhr Dr. Anja Kootz, PD Dr. Helma Pasch (Universität Köln) 

   Afrikanistik-Aegyptologie-Online 

 

11:20–11:35 Uhr Dr. Ingelore Hafemann (Berlin-Brandenburgische Akademie der  

   Wissenschaften Berlin) 

   Strukturen und Transformationen des Wortschatzes der ägyptischen Sprache. 

   Text-und Wissenskultur im Alten Ägypten 

 

11:35–12:15 Uhr Prof. Dr. Stephan Seidlmayer (DAI Kairo) 

   Bericht über die Arbeiten des Deutschen Archäologischen Instituts, Abteilung 

   Kairo 

 

12:15–12:45 Uhr Dr. Irene Forstner-Müller (ÖAI Kairo) 

   Bericht über die Arbeiten des Österreichischen Archäologischen Instituts in 

   Ägypten und im Sudan 

 

12:45–13:15 Uhr Dr. Cornelius von Pilgrim (Schweizerisches Institut Kairo) 

   Bericht über die Arbeiten des Schweizerischen Instituts für Ägyptische  

   Bauforschung und Altertumskunde 

 

13:15–ca. 14:00 Uhr Schlussworte 

 

 

 


